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Kinovorstellung in
der Kirche

Rotenburg – Die Stiftung Kir-
che für Rotenburg zeigt am
Freitag, 8. März, um 19 Uhr,
in der Rotenburger Auferste-
hungskirche den Film „Die
brillante Mademoisselle Nei-
la“. Der Reinerlös geht in den
Kapitalstock der Stiftung. Das
Team der Stiftung hat zudem
einige Snacks für die Besu-
cher parat. So werden Ba-
guettes, Käse und Getränke
gereicht und runden den Ki-
noabend ab.

Zum Inhalt des Films: Neïla
Salah wollte schon immer
Anwältin werden und ist des-
halb überglücklich die re-
nommierte Pariser Assas Law
School besuchen zu dürfen.
Doch an ihrem ersten Tag
geht fast alles schief, was
schiefgehen kann: Neïla
kommt zu spät zu einer Vor-
lesung von Professor Pierre
Mazard, der sie deswegen vor
versammeltem Hörsaal zu-
sammenstaucht. Neïla ist be-
dient, doch auch für den Pro-
fessor bleibt der verbale Aus-
fall nicht ohne Folgen: Die
Universitätsleitung droht,
ihn rauszuschmeißen, wenn
er Neïla nicht dabei hilft, ei-
nen prestigeträchtigen Rhe-
torikwettbewerb zu gewin-
nen. So sind der Professor
und die Studentin gezwun-
gen, zusammenzuarbeiten.

Eintrittskarten gibt es ab
sofort im Vorverkauf bei der
Buchhandlung Müller in Ro-
tenburg, an der Goethestra-
ße. Das Ticket kostet 18 Euro
inclusive der Snacks und Ge-
tränke. go

Morsche Bäume an Bundes- und Landesstraßen müssen weg
Straßenmeisterei des Landkreises Rotenburg beseitigt gefährlichen Bewuchs am Straßenrand

dann legen wir fest, was ge-
macht werden muss, um die
Sicherheit zu gewährleisten“,
so Schütt. Für die Beseitigung
der Mängel und Ausführung
der Arbeiten an den Straßen
des Zuständigkeitsbereiches
der Landesbehörde werden

neben den Straßenmeisterei-
en der Kreise auch Privatun-
ternehmen eingesetzt, die
nach einer Ausschreibung da-
mit beauftragt werden. „Was
unsere Leute nicht selbst ma-
chen können, wird von Pri-
vatunternehmen erledigt.“ Es

komme dabei auch darauf
an, wie hoch das Arbeitsauf-
kommen der Mitarbeiter in
Sachen Winterdienst ist.
„Wenn Kräfte dort fest einge-
bunden sind, können sie kei-
ne Holzarbeiten durchfüh-
ren.“  go

meisterei des Landes seien
ausgebildete Baumkontrol-
leure zu finden, die regelmä-
ßig zwei Mal im Jahr die Bäu-
me jeweils im belaubten und
laubfreien Zustand kontrol-
lieren. „Die Ergebnisse wer-
den zu Papier gebracht, und

Rotenburg – An den Bundes-
und Landstraßen im Land-
kreis Rotenburg werden zur-
zeit Holzarbeiten durchge-
führt. So werden auch an der
Bundesstraße 440 von Roten-
burg nach Visselhövede und
rund um die Kreisstadt Ge-
fahrenpotenziale für die Ver-
kehrsteilnehmer beseitigt,
die durch umfallende, mor-
sche Bäume oder großes Ge-
äst entstehen können.

„Der erlaubte Zeitraum für
die Fäll- und Baumpflegear-
beiten ist gesetzlich geregelt.
Sie dürfen nur in der vegetati-
onsarmen Zeit vom 1. Okto-
ber bis zum 28. Februar aus-
geführt werden“, erklärte Gi-
sela Schütt von der Nieder-
sächsischen Landesbehörde
für Straßenbau und Verkehr
in Verden auf Anfrage unse-
rer Zeitung.

Im Team jeder Straßen-

Dieser Baum an der Bundesstraße 440 zwi-
schen Rotenburg und Wittorf wurde gefällt.

Die B440 ist am Donnerstagmorgen wegen der Holzarbeiten kurzzeitig in
beide Fahrtrichtungen gesperrt worden. FOTOS: GOLDSTEIN

Zu viel „Gedöns“ oder eine wunderbar hergerichtete Aula? Bühnenbild wie Musik: beeindruckend. FOTO: KLAR WERBEAGENTUR

Jazz-Tempel in der Schulaula
Martin Fabricius Group sorgt in der IGS für den „Wow“-Effekt
VON HENRIK PRÖHL

Rotenburg – „Ich bin richtig
gut aufgedreht“, sagt ein
Mann am Eingang der Roten-
burger IGS am Sonnabend.
Was Michael Behr, den neu-
en Vorsitzenden des Just-Jazz-
Clubs Rotenburg so auf-
wühlt, ist offensichtlich. Die
Hütte ist voll, es müssen noch
Stühle herangekarrt werden
für dieses erste Konzert im
Jahr 2019. Etwa 130 Gäste,
ein bunt gemischtes Publi-
kum, haben sich sehr recht-
zeitig ihren Platz gesucht und
warten gespannt auf die Mar-
tin Fabricius Group, eine Jazz-
Band aus Dänemark. „Klasse,
wir haben das Haus voll be-
kommen“, begrüßt Behr sein
Publikum und dankt allen
Helfern, die zum Gelingen
des Abends beigetragen ha-
ben. Vor allem aber lobt er
Philipp Göttert, dem es ge-
lungen ist, aus der Aula der
IGS mit inspirierender Büh-
nenkulisse und raffinierten
Licht-Installationen einen
Jazz-Tempel zu zaubern.

Es kann losgehen, die „net-
ten Jungs“ betreten die Büh-
ne. Zur Kern-Besetzung des
Martin Fabricius Trios mit Vi-
brafon (Martin Fabricius),
Schlagzeug (Jacob Hatholt)
und Kontrabass (Andreas
Markus) haben sich Mund-
harmonika (Matthias Heise)
und E-Gitarre (Neff Irizarry)
gesellt. Nach zartem Glissan-
do auf dem Röhren-Xylofon
passiert das, was bereits der
Werbetext verheißen hat:
„Kombiniert mit eindringli-

chen Rhythmen und viel Im-
provisation ist die Musik von
Martin Fabricius gleichzeitig
subtil, großartig, energisch
und raffiniert.“ Das kommt
beim Publikum gut an.

„We are happy to be here“,
begrüßt Martin Fabricius die
Jazz-Freunde im Saal, plau-
dert so im Laufe des Abends
vor sich hin und erzählt Ge-
schichten zur Entstehung sei-
ner Musik. Wie üblich bei
Jazz-Konzerten, bekommt je-
der Solist seinen berechtig-
ten Szenenapplaus, denn je-
der der Musiker versteht et-
was vom Fach. Mal kommt
dieser „Winter-Jazz“ gesang-
lich und melodiös, mal so
flippig daher, dass kein
Mensch mitsingen könnte.
An diesem Abend ist alles –
Licht, Musik, Sound, Atmo-
sphäre – bestens aufeinander
abgestimmt. Das ist auch Cor-
nelius Vogel zu verdanken,
der seinen Platz am Misch-
pult am hinteren Ende des
Saales gefunden hat. Wie sagt
er über sich? „Ich bin der
Schall-Ereignis-Sortierer.“
Wer Englisch kann, mag ein-
mal wortwörtlich überset-
zen. Und Vogel sagt noch

mehr in der Pause: „Der E-Gi-
tarrist ist ein toller Musiker.“
Sind das nicht alle fünf auf
der Bühne? Cornelius Vogel
differenziert: „Es gibt Instru-
mentalisten und Musiker.
Die einen beherrschen ihr In-
strument, sind technisch gut.
Die anderen fühlen sich ein
und zeigen Begeisterung.“

Was sagt die Dame aus der
letzten Reihe? „Ich finde das
ganz toll und ganz schön.“
Aber? „Es ist mir zu viel Ge-
döns. Weniger ist mehr.“ Die
Frau meint die Bühnen-Tech-
nik. Mag sein, auf die schö-
nen Blumen-Gestecke hätte
man verzichten können,
man sieht sie bei den Lichtef-
fekten sowieso nicht. „Ich
fühl mich total klasse!“ Das
äußert Michael Behr, der al-
len Grund hat, froh über den
Abend zu sein. Und was sagt
Göttert, der Licht-Künstler
auf der Empore zu diesem
Jazz? „Ganz ehrlich, ich geh
gern in den Wald, um Stille
zu haben.“ Schön, das muss
man den Musikern da unten
ja nicht sagen, die gerade wie-
der loslegen. Manchem Zu-
schauer mag schleierhaft
sein, wie man mit vier Schlä-
geln so virtuos und richtig
spielen kann, wo es mit Fin-
gern auf Klavier-Tasten doch
schon schwierig genug ist.

Worum es in den einzelnen
Stücken geht, erklärt zwar
Fabricius charmant, aber In-
halte sind eigentlich nicht so
wichtig, wer hört schon Jo-
hannisbeeren im Schnee
oder Sternenhimmel in Ko-
penhagen heraus? Nur bei ei-

ner gemütlichen Eisenbahn-
fahrt durch Norwegen mit
Blick aus dem Fenster, wo die
Sonne nicht untergeht, ist die
Lokomotive nicht zu überhö-
ren. Zum Ende des Abends
gibt es einen stillen Augen-
blick: Das Trio bleibt als Kern-
Besetzung auf der Bühne,
Mundharmonika und Gitarre
haben sich einmal zurückge-
zogen. Ein weich und intim
in sich geschlossener Sound
macht sich breit. Das Vibra-
fon lässt Töne schwingen und
glänzen.

„So, all good things must
end“, sagt schließlich Fabrici-
us. „Oooooh“, seufzt das Pu-
blikum. Doch rhythmisches
Klatschen begeisterter Zuhö-
rer hilft, zwei Zugaben he-
raus zu kitzeln. Zuvor ein
Schlusswort von Michael
Behr: „Ganz, ganz klasse,
echt. Vielen Dank! Wow!“
Schöner kann man es nicht
auf den Punkt bringen.

Die nächsten Termine bei
Just Jazz
..Jon Hammond und Band,

am 9. April um 19 Uhr im
Heimathaus;.Jazzfrühschoppen mit
Ragtime Bandits, am 11.
August um 11 Uhr im
MGH Waffensen;.Swing meets Gypsy mit
Christine Tassan et les Im-
posteurs am 6. Septem-
ber um 19 Uhr im Heimat-
haus;.Young Masters mit Joe
Robinson am 25. Oktober
um 20 Uhr in der Stern-
partner-Glasrotunde.

Viehoff lädt in den
Landtag ein

Rotenburg/Hannover – Die für
den Landkreis Rotenburg zu-
ständige Abgeordnete der
Grünen, Eva Viehoff, lädt
Mädchen zum Zukunftstag
am Donnerstag, 28. März, in
den Landtag nach Hannover
ein. Laut einem Presseschrei-
ben der Abgeordneten erwar-
tet die Mädchen ein buntes
Programm rund um den Poli-
tikbetrieb: Sie werden eine
Landtagsdebatte miterleben,
mit Abgeordneten sprechen
und sich ein politisches The-
ma selbst erarbeiten. „Bei uns
reden Mädchen nicht nur
über Politik, sie machen sie
selbst“, sagt Viehoff. Für den
Grünen Zukunftstag am kön-
nen sich Mädchen von der
fünften bis zur zehnten Klas-
se per E-Mail an Zukunfts-
tag2019.gruene@lt.nieder-
sachsen.de mit Angabe von
Name, Schulklasse, Schule
und Gemeinde bewerben.
Das Verfahren endet, sobald
die Plätze vergeben sind. faw

Rotenburg – Am Speedinter-
view des Jugendberufszen-
trums des Landkreises in
der Rotenburger Jugendher-
berge haben 137 Jugendli-
che und 16 Arbeitgeber teil-
genommen. Das geht aus ei-
nem Schreiben an die Pres-
se hervor. In 159 Einzelge-
sprächen wurden den teil-
nehmenden Jugendlichen
73 Praktika angeboten. Die
Ausbildungsbetriebe hatten
für die jugendlichen Ge-
sprächspartner insgesamt
47 unterschiedliche Berufs-
bilder und Ausbildungs-
möglichkeiten im Angebot.
Auch im kommenden Jahr
soll es wieder ein Speedin-
terview geben, heißt es.

Eröffnet hatten die Veran-
staltung Wolf Hertz-Klep-
tow, Schulleiter der Berufs-
bildenden Schulen (BBS) Ro-
tenburg, seine Stellvertrete-
rin Katharina Engelhardt so-
wie Mareen Engel, Leiterin
der Abteilung Arbeitsmarkt
und Integration des Jobcen-
ters. Alle Beteiligten zogen
am Ende des Tages ein posi-
tives Resümee. „Ich fand es
toll, dass ich mehrere Aus-
bildungsbetriebe kennen-
lernen konnte, die ich noch
gar nicht auf meinem
Schirm hatte“, sagte Julia Ri-
chard, die zum ersten Mal
an einem Speedinterview
teilgenommen hat und
gleich von zwei Ausbil-
dungsbetrieben zum Vor-
stellungsgespräch für eine
Ausbildung ab Sommer
2019 eingeladen wurde.
Auch die Arbeitgeber gaben
im Anschluss ein positives
Feedback zur Organisation
der Veranstaltung und über
die gut vorbereiteten Bewer-
ber. men

Jugendliche und
Betriebe loben
Speedinterviews

Es sind Gäste aus
Gütersloh, Hamburg,
Berlin, Wuppertal und

Stadthagen im
Publikum, das ist

einfach toll.
Michael Behr
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Täter wollen
Zigaretten

Rotenburg – Im Rotenburger
Stadtgebiet haben Unbe-
kannte in den vergangenen
Tagen nach Polizeiangaben
mehrmals versucht, Zigaret-
tenautomaten mit zuvor aus-
gehobenen Gullydeckeln auf-
zubrechen. Aufgrund der sta-
bilen Konstruktion der Auto-
maten blieben diese Versu-
che ohne Erfolg, jedoch wur-
den die Automaten beschä-
digt. Hinweise zum Sachver-
halt nimmt die Polizei Roten-
burg unter der Nummer
04261/9470 entgegen. mk
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